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Drpii flî Me ifftbflcn flubüktiftotim ks fîSjioeî?. tortams.
DfffîtcKcë ttnb oMigatortfitie« Drgan beê Slargaiufdjen Sdjmtebe= «ttb 2Bagnenneifterberenrê.

®rfdjefnt je SamStagS unb foftet per ©emefler §r. 3. 60, per gaïjr fjr, 7. 20.
Snfetate 20 SIS. per Ifpaltige Sßetitjeile, bet größeren Slufträgen

entfpreebenben fftabatt.

$«ridj, ben 7. SSWoi 1898.

Äs*JtMtüWttrrffe ^eitttiftô in ber 28eft toirb «tan nur bttrtfi Arbeit ;
IPIIJJf(lifjJiJMty mer nitfif arbeitet, ber ift (ktmatfos.

Stljwijerifiijir ©fmerkwrdn.

Ser ©eniralPorftanb beê

©ebmei^erifeben ®etoerbebereinS

berfammelte fidj Sîontcg bett

2. SJtai in Sern pr Sebanb=
Inn g einer îfteilje bon ©efdjaften,
u. a. beê 3abreSberid§tg unb ber

Saïjregïedjîtung pro 1897. Sie Sa^regoerfammlung foil am
5. Sunt, morgen? 7 Ubr, im „©dpbenbaufe" I« ®laru§
ftatifinben.

Sil? Spaupttraftanbum biefer Serfammlung mürbe befthnmt
bie fd&toeigerifd^e ©emerbegefepgebung (ffteferenl: Sperr 3.
©djetbegger) ; ai? fernere Sraïtanben figurieren nebft ben

üblichen ©efdjäfien bie Sericbterftaüung über ben ©tanb ber
Sranïen« unb Unfaüberfidjeningggefefcgebung (ffteferent: §r.
©pengleimeifter ©iegetiji in Sern), fomie über bie @rbeb=

nngen befrtffenb Inmenbnng beg eibgenßffifdjen gabrifgefe^e?
(Referent: §r. Sooë«3egber in äüridj).

Sebe? bieftr brei Sraïtanben mürbe einläfelidö borbereitet.
Ser Kenirclborfianb fieHt nun an bie 3alj«§berfammlung
beftimmte, in biefer ©ifcung bereinigte Slnträge betreffenb bie

®emerbegtfebgebung; er legt ber Serfammlung bie Soffung
einer begüglidbeti partial' Sfleoifton ber Sunbegberfaffnng unb
ben formulierten ©ntmurf eine? „Sunbe?geft|e? über bie

Serufiberbänbe" bor.
' Sie bisherigen Stritte be? leit. Slugfebuffeg beir. Sranïen*

unb Uiifattoerficberung mürben gutgeheißen- Sie ©rgebniffe

ber @ti quête betr. luêbeljnung be? fÇabriïgefefceS auf ba?

Sleingetoerbe fallen mit einigen ©rgärtprigen ben ©eftionen

pr Kenntnis gebraut merben.
3U§ Sertreter be? ©djweigerifdjen 3nbufirtebepariement&

mo^nte bei: Spr. Sr. Saufmann.

^eröanyKiefen.

Sdjtteijer. ©pengtermeifter*
Derbanb. Ser Serbanb febmeise*
rifdjer ©penglermetfier nnb Siech*
marenfabriïanten bi^Ii am 1. unb
2. fölat in fingern feine ©eneral»
berfantmlung ab. @S maren ca.
150 fDîitgïieber anmefenb. Ser
Sntrag ber Sorortêfeftton ©t..
©allen auf ©infübrung eine? ein*
beitltcben Sfogmaße? unb ber fKn*

trag, bera ©cbtoeigertfdjen ®emerbc=
berein Beigutreten, tourben angenbmmen.

Slit ber ®eneralberfammlnng mürbe bie Setfammlung
be§ UnfaEoerfidjerungSberbanbe? berbunben. Ser Serbanb
bat laut 3abn3berid)t mieber erbebltd? pgenommen, baupt»
fädblieb an Stttglteberpbl, tbeniger bagegen an Setfi<berung§=
fapital. @r pblt nun 269 SlftiP» unb 17 Saffipmitglieber ;
bie fflîeifterperfi^ernng but ben Setrag Pon gr. 253,000
erreicht, bie fiebrlingSperfidferung $r. 162,000; pon ber 2lu?=
bebnung ber Serft^erung auf alle Unfälle haben 91 3Jîtt=
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mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Ketm-Hoidinghassen.

GrZM fö? Rê ZfZMÜeN KAdlèkàeN des schwch. Gemàexà.
Offizielles nnd obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint ze Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, dstl Mai è8K8.

NNMàâêMVeeâ » Keimisch in der Wett wird man nur durch Arbeit;
AWWMDWW» wer nicht arbeitet, der ist Heimatlos.

Schmizerischer Gewerdevkreiu.

Der Centtalvorstand des

Schweizerischen Gewerbevereins
versammelte sich Montag den

2. Mai in Bern zur BeHand-
lung einer Reihe von Geschäften,
u. a. des Jahresberichts und der

Jahresrechnung pro 1897. Die Jahresversammlung soll am
5. Juni, morgens 7 Uhr, im „Schützevhause" in Glarus
stattfinden.

Als Haupttraktandum dieser Versammlung wurde bestimmt
die schweizerische Gewerbcgesetzgebuvg (Referent: Herr I.
Scheidegger); als fernere Traktanden figurieren nebst den

üblichen Geschäften die Berichterstattung über den Stand der
Kranken- und Unfallversicherungsgesetzgebung (Referent: Hr.
Spenglermeister Siegelst in Bern), sowie über die Erheb-
ungen betreffend Anwendung des eidgenössischen Fabrikgesetzes
(Referent: Hr. Boos-Jegher in Zürich).

Jedes diefir drei Trakianden wurde einläßlich vorbereitet.
Der Centralvorstand stellt nun an die Jahresversammlung
bestimmte, in dieser Sitzung bereinigte Anträge betreffend die

Gewerbegesetzgebung; er legt der Versammlung die Fassung
einer bezüglichen Partial-Revision der Bundesverfassung und
den formulierten Entwurf eines „Bundesgesetzes über die

Berufsverbände" vor.
Die bisherigen Schritte des leit. Ausschusses betr. Kranken-

und Unfallversicherung wurden gutgeheißen. Die Ergebnisse

der Enquête betr. Ausdehnung des Fabrikgesetzes auf das
Kleingewerbe sollen mit einigen Ergänzungen den Sektionen
zur Kenntnis gebracht werden.

Als Vertreter des Schweizerischen Jndustriedepartements
wohnte bei: Hr. Dr. Kaufmann.

Berblmbswesen.

Schweizer. Spenglermeister--
verband. Der Verband schweize-
rischer Spenglermeister und Blech-
Warenfabrikanten hielt am 1. und
2. Mai in Luzern seine General-
Versammlung ab. Es waren ca.
150 Mitglieder anwesend. Der
Antrag der Vororissektion St.
Gallen auf Einführung eines ein-
heitlichen Ausmaßes und der An-
trag, dem Schweizerischen Gewerbe-

verein beizutreten, wurden angenommen.
Mit der Generalversammlung wurde die Versammlung

des Unfalloersicherungsverbandes verbunden. Der Verband
hat laut Jahresbericht wieder erheblich zugenommen, Haupt-
sächlich an Mitgliederzahl, weniger dagegen an Versicherungs-
kapital. Er zählt nun 269 Aktiv- und 17 Passivmitglieder;
die Meisterversicherung hat den Betrag von Fr. 253,000
erreicht, die Lehrlingsversicherung Fr. 162,000; von der Au?-
dehuung der Versicherung auf alle Unfälle haben 91 Mit-
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